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Kinderbetreuung (Hort, Tageselternvermittlung usw.)

Leitfaden Interview

Lebenslage der betreuten Kinder und ihrer Herkunftsfamilie

	Kernfragen
	Stützfragen

	Wer ist die Klientel des Kinderbetreuungsangebotes?
	Betreute Kinder

· Anzahl Kinder von Alleinerziehenden?

· Anzahl Kinder, deren Eltern zum Teil oder voll erwerbstätig sind?

· Werden auch Kinder mit einer Behinderung betreut? Wenn nein: wer hat dazu ein Betreuungsangebot?

· Werden auch Kinder aus Familien, die sozial belastet sind (psychische Krankheiten, Suchtproblematik, Erkrankung eines Elternteils usw.) betreut? Gibt es für solche Kinder weiterführende Unterstützung?

· Werden auch Kinder mit Migrationshintergrund betreut? Wenn nein, woran könnte es liegen?

Wie sieht die Familiensituation der betreuten Kinder aus?

	Wie wird die Kinderbetreuung Ihrer Organisation finanziert?
	· Einkommensabhängige Kosten für die Eltern? Wer deckt die Differenz?

· Werden auch Kinder aus Familien, die Sozialhilfe beziehen, betreut? Wer kommt für die Kosten auf?

· Werden auch Kinder aus Familien mit knappen finanziellen Möglichkeiten, die aber keine Sozialhilfe beziehen, betreut? Wie finanzieren diese Eltern die Betreuungskosten?


Lebenslage der Kinder/Jugendlichen allgemein

	Kernfragen
	Stützfragen

	Wie beurteilen Sie die soziale Lage der Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde / Pfarrei / in der Region?


	Gibt es besondere soziale Themen / Probleme oder Notlagen bei Kindern/Jugendlichen, mit denen Sie konfrontiert sind?

· Gibt es Themen-Problemfelder, für die es kein Unterstützungsangebot gibt? Sind diese den zuständigen Behörden bekannt? Was ist geplant?

	Wie erleben Sie die Teilnahme der Familien, die Sozialhilfe beziehen, oder Familiensysteme, welche nahe am Existenzminimum leben, am Dorf-, Schul-, Pfarreileben?
	· Äussern Kinder/Jugendliche besondere Bedürfnisse, Wünsche der Teilhabe am gesellschaftlichen oder 
pfarreilichen Leben?

· Äussern die Eltern besondere Bedürfnisse, Wünsche der Teilhabe am gesellschaftlichen oder pfarreilichen Leben?


Lebensräume für Kinder/Jugendliche

	Kernfragen
	Stützfragen

	Wie beurteilen Sie die Begegnungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in der Gemeinde / Pfarrei / Region?


	Gibt es Quartiere, in denen genügend kindergerechte, sichere Spiel-, Treff- und Bewegungsmöglichkeiten fehlen?

· Wo befinden sich diese? Welche Auswirkungen hat dies zur Folge?

· Sind Ihnen Bemühungen bekannt, um Verbesserungen zu erzielen?

Gibt es genügend Zugangsmöglichkeiten zu Bibliotheken und Ludotheken in den Gemeinden?

· Wie beurteilen Sie die Nutzungsbedingungen für die Bibliothek, die Ludothek? Unterscheiden sich diese für armutsbetroffene Familien?


Zukunftsperspektiven

	Kernfragen
	Stützfragen

	Welches sind mögliche soziale Brennpunkte in den nächsten fünf bis acht Jahren? 

· Für Ihre Organisation?

· Für die Gemeinde/Region?
	Welche Ansätze müssten geplant oder angegangen werden?

	Wenn Sie wünschen könnten, wo oder wie sollte die Kirche sich mehr sozial engagieren?
	Wo oder wie wird das diakonische Handeln der Kirche besonders spür- und sichtbar?

	Wie könnte aus der Sicht Ihrer Organisation eine engere Zusammenarbeit mit der Kirche aussehen?
	Zu welchen Themen?

· Gäbe es von Seiten Ihrer Organisation entsprechende Ressourcen oder Ideen zur Zusammenarbeit?


Weitere Fragen

	Kernfragen
	Stützfragen

	
	

	
	

	
	


Gibt es zum Ende dieses Interviews noch Themen oder Überlegungen, die im Fragekatalog vergessen gingen?

Arbeitshilfe Diakonie in ländlichen Pastoralräumen

